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I.
Einleitung

A.
Persönliche Vorbemerkungen


B.
Grundsatzfragen (und –antworten)



a)
Was wird im Gesellschaftsrecht – im Allgemeinen – beurkundet?



b)
Welche generellen Motive leiten diese Beurkundungen?



c)
Gibt es Zweckunterschiede je nach Basis-Recht?



d)
Ist die öffentliche Urkundsperson eine Hilfsperson des Richters?



e)
Wie steht es um die Verantwortlichkeit aus Basis-Recht?



f)
Welche Rechtsfolge droht bei Fehlen einer öffentlichen Beurkundung?

II.
Schweizerisches Gesellschaftsrecht als Basis-Recht


A.
Hektische Aktivitäten des Gesetzgebers


B.
Aktienrecht



a)
Heute



aa)
Beispiel: genehmigte Aktienkapitalerhöhung




bb)
Beispiel: Fehlen einer genehmigten Aktienkapitalherabsetzung


b)
Zukunft



aa)
Generelles und Status quo der „grossen“ Aktienrechtsrevision




bb)
Beispiel: Neuerung des sog. Kapitalbandes

C.
GmbH-Recht



a)
Heute



b)
Zukunft


D.
Fusionsrecht


a)
Übersicht zum Transaktionsablauf



b)
Regelfälle und Ausnahmefall


E.
Ausgewählte Spezialfragen aus der Praxis
III.
Schluss
� Peter V. Kunz ist ordentlicher Professor für Wirtschaftsrecht an der Universität Bern, Direktor des Instituts für Wirtschaftsrecht und Leiter des Departements für Wirtschaftsrecht; der Workshop Gesellschaftsrecht entstand unter aktiver Mitarbeit meines Assistenten, Herrn MLaw Matthias Heiniger, dem dafür sowie für die Gesprächsmitleitung bestens gedankt sei.





